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Liebe Pfarrverbandsangehörige! 
 

„Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt.“ (Mk 
5,28) Jesus ist in Eile. Oder besser gesagt: Er wird zur Eile 
gedrängt. Die zwölfjährige Tochter des Synagogenvorstehers 
Jairus liegt im Sterben. Und er ist die letzte Hoffnung. Aber es 
muss schnell gehen. 
Die Frau, die seit zwölf Jahren an Blutungen leidet, wittert ihre 
Chance. Kein großes Aufsehen. Im Getumel untergehen, nicht 
auffallen. Sie ist ja mit ihrer Krankheit nach dem Gesetz unrein, 
soll sich fernhalten von Menschen, da sie, so dachte man, 
ansteckend ist. Nur sein  Gewand berühren, nur den Saum, nur 
ganz kurz… unbemerkt von allen, auch von Ihm.  
Es hat geklappt - berührt, geheilt und von keinem bemerkt. Von 
fast keinem. ER hat es bemerkt. Nicht äußerlich, aber innerlich. 
Eine Kraft ging von ihm aus. 
 

In Magdala am See von Genezareth befindet sich eine neue, sehr 
eindrucksvolle Kirche. In der Unterkirche findet sich das ziemlich 
große Gemälde, das wir auf dem Titelbild sehen. Nur Füße und die 
Säume der Gewänder - und diese eine Hand, die sich hinein-
mogelt, um verstohlen mit der Fingerspitze den Saum seines 
Gewandes zu berühren. Ihre letzte Hoffnung.  
 

An einem der kommenden Sonntage nach Pfingsten, Dreifaltigkeit, 
Fronleichnam, Herz Jesu und Maria-Hilf-Woche, an dem Sonntag, 
an dem wir in Kirn das Ulrichsfest feiern, hören wir dieses 
Evangelium. Nicht die Heilung des zwölfjährigen Mädchens, 
sondern dessen Auferweckung, die notwendig geworden war, weil 
Jesus sich aufhalten hat lassen. Oder wieder muss man es besser 
sagen: Weil er es nicht damit bewenden ließ, dass die Frau geheilt 
ist von ihrer inneren Blutung. Er hat das Geschehen veröffentlicht, 
nicht um sie bloßzustellen, sondern um ihre äußere Blutung zu 
stillen - ihre Isolation, ihre Verbannung, ihre Ächtung - und damit 
das Heilsgeschehen nicht nur in sie einstrahlt, sondern wie so auf 
dem Bild auch ausstrahlt.  
 

Pfingsten und die sich anschließenden Feste setzen genau diesen 
Akzent. Jesus und sein Handelshandeln sind nie nur private Ange-
legenheit: Er ist einer für alle!  



Jahreskreis nach Pfingsten 

Nach Pfingsten folgen die dem Hochfest des Heiligen Geistes nachge-
ordneten Feste: der Dreifaltigkeitssonntag, an dem wir mit einer MuM 
das Patrozinium der Spitalkirche feiern, Fronleichnam beginnend mit 
der Eucharistie in Ering und die Prozession dann reihum durch alle Pfar-
reien mit Zwischenstation in Bertenöd (bei schlechtem Wetter in 
Pildenau) und Abschluss in St. Anna sowie das Herz-Jesu-Fest in St. 
Anna mit dem Treffen des Gesamtpfarrgemeinderates, der Ausschüsse 
und aller Kirchenverwaltungen.  
 

Am Samstag nach Fronleichnam, 1. Juni findet die Rad-Wallfahrt nach 
Altötting statt, beginnend um 7.30 Uhr an der Prienbacher Pfarrkirche 
mit dem Pilgersegen und offiziell endend um 11 Uhr mit der Pilgermesse 
in der Gnadenkapelle. Am Samstag, 22. Juni sind die Erstkommuni-
onkinder mit ihren Vorgänger-Jahrgängen zur Wallfahrt ebenfalls nach 
Altötting eingeladen, anschließend geht es zu den Alpakas nach Stamm-
ham und schließlich noch auf den Braunauer Spielplatz. 
 

Dazwischen feiern wir in Stubenberg mit einer MuM das Pfarrfest am 
Sonntag, 16. Juni - und mit diesem ein wenig auch den Abschluss der 
Maßnahme „Heizungserneuerung“. 
 

In die diözesane Maria-Hilf-Woche (21. bis 29. 
Juni) fallen das Geburtsfest Johannes‘ des 
Täufers, an dem sich in Münchham die 
liturgischen Dienste treffen, das Patrozinium St. 
Johannes und Paulus in Pildenau (mit anschlie-
ßendem Grillen) und abschließend das Hochfest 
der Apostelfürsten mit Ewiger Anbetung in 
Münchham und parallel dazu die Priesterweihe von Christoph Mader.  
Wir schließen den Weihekandidaten in unser Gebet ein und freuen uns 
auf sein Kommen zur Nachprimiz beim Wallfahrstag am 2. Juli. 
Die Marien-Andacht zur Maria-Hilf-Woche feiern wir wieder an der 
Marien-Grotte in Nußbaum bei Ulbering am Donnerstag, 27. Juni. 
 

Nach der Maria-Hilf-Woche feiern wir das Patrozinium in Kirn am Sonn-
tag, 30. Juni zu St. Ulrich, tags darauf am Montag, 1. Juli in Münchham 
das Hochfest unseres diözesanen Hauptpatrons St. Valentin mit „Senio-
ren-Grillen“. Eine Woche später am Sonntag, 7. Juli jubiliert in Stuben-
berg die Feuerwehr. 
 

Alles in allem wieder ein sehr dichter Auftakt in den liturgischen Alltag… 



Maiandachten und Stubenberger Wallfahrtstage 

Marienmonat Mai 
Am Tag nach Fronleichnam endet der Marienmonat Mai. Wir beschlie-
ßen ihn mit der Schlussmaiandacht am Freitag, 31. Mai in Bertenöd mit 
der Schlecht-Wetter-Alternative der Eringer Pfarrkirche. 
 

Wallfahrtstag in Stubenberg  
Am Dienstag, 2. Juli dürfen wir am Festtag Mariä 
Heimsuchung den ein paar Tage zuvor in Passau 
geweihten Neupriester Christoph Mader aus der Pfarrei 
Langdorf bei Regen begrüßen.  
Wir freuen uns über seinen Besuch und danken für die 
Erteilung des Primizesegens. Die Kollekte gebührt an 
diesem Tag wie üblich dem Primizianten. 
 

Einladungen an Jung & Alt 

Senioren-Grillen 
Statt „Senioren-Frühstück“ heißt es am Montag, 1. Juli „Senioren-Gril-
len“. Nach dem Hochamt zum Hochfest des heiligen Valentin um 10.15 
Uhr in der Pfarrkirche Münchham wird am Jugendhaus gegrillt - und die 
Geburtstagskinder, die seit Ostersamstag 75, 80, 85 oder 90, 91, 92… 
Jahre alt geworden sind, werden besonders gefeiert. 
Da wir ja mit den Gaben der Schöpfung gut umgehen wollen, ist dieses 
Mal bis 26. Juni für alle eine Anmeldung notwendig, die Maria 
Gibis freundlich entgegennimmt (0162/3253266). 
 

TreffꝐunkt: Warum hat die Kirche einen Turm?  
„Der Name des Herrn ist ein starker Turm; der Gerechte läuft 
dahin und ist in Sicherheit.“ - Herzliche Einladung zum 
TreffꝐunkt in der Pfarrei Prienbach am Samstag, 13. Juli von 
9.30 bis 12.30 Uhr direkt an der Pfarrkirche St. Stephanus. 
Wir gehen dieser Frage auf den Grund und steigen in Klein-
gruppen hinauf im Turm der Pfarrkirche. Außerdem gibt es die 
Möglichkeit zu töpfern (Material wird bereitgestellt, gebrannte 
Werke gibt es dann nach Fertigstellung). Benötigt werden fes-
tes Schuhwerk und Kleidung, die staubig werden darf. Ge-
tränke und kleine Snacks werden bereitgestellt.  
Anmeldung bis 11. Juli bei Sidsel Friedlmeier unter 0160/2818031. 



Impressum    Herausgeber: Pfarrverband Ering am Inn; verantwortlich: Pfr. Peter Kieweg;  
                                 Auflage: 500 Stück; Druck: Kieweg Druck & Werbetechnik Passau; Bezugspreis: 1,00 € 

 

Die gute Nachricht 

Zum Osterfest konnte unseren Kranken daheim wie den Pflegeheimbe-
wohnern mit dem „Osternest“ wieder eine kleine Freude bereitet werden. 
Dabei erfreute nicht nur der Inhalt die Empfangenden, sondern auch das 
Säckchen, das heuer per Näharbeit selbst hergestellt wurde. Herzlich 
Vergelt’s Gott dafür, genauso wie den „Osterhasen“ aus den Pfarreiaus-
schüssen. 
 

Auch dem Seniorenausschuss ein herzliches Wort des Dankes. Sie er-
freuen immer wieder mit Besuchen unsere Pfarrangehörigen, die in di-
versen Pflegeheimen nun zuhause sind - ob beim Frauentragen im Ad-
vent, mit dem Kreuzweg in der Fastenzeit, beim Bringen besagter Oster-
gaben, im Marienmonat Mai oder zu Geburtstagen.  
 

Unsere Schwestern und Brüder freuen sich über bekannte Gesichter, 
über gemeinsames Beten und Singen, über Nachrichten aus der alten 
Heimat. Und sie freuen sich darüber, dass sie nicht vergessen sind.  
 

Und das ist die biblische „gute Nachricht“, die in menschlichen 
Gebärden auf diese Weise vor allem gebracht wird, dass 
nämlich Gott selbst sagt: „Ich vergesse Dich nicht. Sie her: 
Ich habe dich eingezeichnet in meine Hände.“ (Jes 49,15f) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nachgefragt: 10 Jahre Bischof Stefan 

Am Maria-Hilf-Tag 2014 wurde der Salesianer-Pater Prof. Dr. Stefan Oster zum Bischof 
von Passau geweiht. Die zehn Jahre laden ein zum Nachfragen… 
 

Die Vita unseres Bischofs 
3. Juni 1965  geboren in Amberg/Oberpfalz  
ab 1984  Ausbildung zum Zeitungs- und Hörfunkredakteur 
ab 1988  Studium der Philosophie, der Geschichte und der Religi-

onswissenschaften in Regensburg, in Kiel, an der Univer-
sity of Keele (England) und an der University of Oxford.  

1995  Eintritt in das damalige Noviziat der Salesianer Don 
Boscos in Jünkerath in der Eifel 

1996  Erste Profess, anschl. Studium der Theologie  
1999  Ewige Profess  
24.06.2001  Priesterweihe in Augsburg 
2003  Promotion an der Theologischen Fakultät der Universität 

Augsburg in Philosophie mit einer Arbeit über Ferdinand 
Ulrich, der für ihn „Johannes der Täufer“ wurde 

2009  Habilitation im Fach Dogmatik an der Theologischen Fa-
kultät in Trier mit einer Arbeit über das Verhältnis von Per-
son und Transsubstantiation  

anschl.  Dozent in Benediktbeuern und Mün-
chen 

4. April 2014  Ernennung von Papst Franziskus zum 
85. Bischof von Passau 

24. Mai 2014 Bischofsweihe im Stephansdom in 
Passau durch Reinhard Kardinal Marx 

 

Das Wappen 
Der Passauer Wolf ist das traditionelle Wappenbild 
für das Bistum Passau. Das Gnadenbild „Maria mit 
dem Kind“ verweist auf den in unserer Diözese gelegenen Wallfahrtsort 
Altötting. Der Adler symbolisiert den Evangelisten Johannes und ver-
weist auf das von Bischof Stefan besonders geschätzte Evangelium so-
wie auf den Jünger, der mit der Gottesmutter unter dem (das Wappen 
überragende) Kreuz gestanden hat. Steine und Palme stehen für das 
Martyrium des hl. Stephanus, des Namenspatrons des Bischofs und des 
Passauer Dompatrons. Die Bäume leiten sich ab von Giovanni Don 
Bosco („bosco“ ital. für Wald), dem Gründer der Ordensgemeinschaft der 
Salesianer Don Boscos. Das einfache Vortragekreuz ist die Wappenin-
signie eines Bischofs.  



Feier des 10jährigen Bischofsjubiläums 
Am Weihetag selbst - Freitag, 24. Mai - feiert Bischof Stefan um 9 Uhr im 
Passauer Stephansdom die Eucharistie mit Ausrufung der Maria-Hilf-Woche.  
Alle Gläubigen sind zum Dankgottesdienst sowie zum anschließenden Steh-
empfang herzlich eingeladen, also auch wir aus dem Pfarrverband Ering! 
Zur Absprache von Fahrgemeinschaften bitte bei Maria Gibis melden 
(0162/3253266). 

Nachgefragt: 10 Jahre Bischof Stefan 

Bischof Stefan über einen Bischof… 
Der Bischof wird nur insofern Hirte genannt, als er 
von Christus dazu eingesetzt ist, in seinem Namen 
und in seinem Auftrag die Herde zu versorgen, zu 
nähren und zu leiten. Der Bischof erfüllt nur dann 
seinen Auftrag gut, wenn durch seinen Dienst und 
seine Verkündigung Christus selbst aufscheint. 
 

Bischof Stefan über seinen Wahlspruch… 
Victoria veritatis caritas - Der Sieg der Wahrheit ist die Liebe. 
Wir erleben bisweilen in unserer Kirche, dass mancher vielleicht allzu 
sehr auf die Wahrheit pocht, und dann der Versuchung erliegt, die ehrli-
che Zuwendung zum Nächsten für zweitrangig zu halten, wenn nur ja 
alles formal richtig ist. Und wir erleben umgekehrt die vielfache konkrete 
Zuwendung zum Nächsten oder auch die Forderung nach dieser Zuwen-
dung, die sich dann aber bisweilen wenig um Wahrheit kümmert, ange-
sichts der unübersehbaren Vielfalt konkreter Lebenssituationen. 
Beides führt ins Abseits: Wahrheit ohne Liebe bleibt abstrakt und verrät 
letztlich den, der als Wahrheit zugleich die Liebe in Person ist. Und um-
gekehrt: Liebe ohne Wahrheit verdient oft den Namen Liebe gar nicht, 
weil sie letztlich zur Beliebigkeit neigt. Die einende Mitte, die Wahrheit 
als Liebe gelebt und umgekehrt: die Liebe, die die Wahrheit bezeugt, 
diese Mitte trägt den Sieg davon und sie heißt christlich: Heiligkeit. 
 

Bischof Stefan über Zukunftsperspektiven… 
Eine zentrale Aufgabe für die Zukunft wird es sein, neue Räume von 
Begegnung und Glaubenskommunikation zu erschließen. Wir brauchen 
sie, damit wir zum Beispiel das zentrale Geheimnis der Eucharistie nicht 
einfach als 45-minütigen Kirchenbesuch hinter uns bringen wollen, son-
dern damit es uns tatsächlich Quelle und Höhepunkt unseres christlichen 
Lebens wird.  
 

Quelle und mehr zu Bischof Stefan: 
https://www.bistum-passau.de/bistum-pfarreien/bischof-stefan-oster 

 
 
 
 
 
 

https://www.bistum-passau.de/bistum-pfarreien/bischof-stefan-oster


Aus den Kirchenverwaltungen 

Abschluss Heizungs-Erneuerung Pfarrkirche Stubenberg 
Gesamtinvestition         58.390,19 €  
Zuschuss Diözese          38.763,62 € 
Eigenleistung Pfarrei         19.626,57 € (35 bzw. 20 % - ges. ca. 33,6 %) 
 

Finanzierung der Eigenleistung 
Gemeinde Stubenberg    1.000,00 € 
Spende VR-Bank           250,00 € 
Spende Frauenbund     8.000,00 € 
Hand- und Spanndienste     1.241,00 € 
Rest aus Vermögen der Pfarrei   9.135,57 € (Erbschaft Katzhuber) 
 

Wir feiern die neue Heizung mit dem Pfarrfest am 16. Juni und sagen 
damit auch Vergelt’s Gott allen Mithelfenden. 
 

Renovierung Pfarrkirche Prienbach 
Die großflächigen Schäden in der Pfarrkirche Prienbach geben (noch) 
Rätsel auf. Da gibt es nicht nur die typischen Feuchtigkeitsschäden am 
Sockel, sondern gerade im Westen ist die ganze Wand feucht. Um sinn-
voll zu renovieren, muss erst mal die Ursache ergründet werden. So 
kann es mit der eigentlichen Renovierung noch dauern, was aber im 
Pfarrverband ein altbekanntes Phänomen ist. 
 

Renovierungen in Pfarrkirche und Friedhof Münchham 
Dafür geht es in Münchham zügiger. In der Pfarrkirche und in der Sak-
ristei wird ringsherum der Sockelputz erneuert und wo notwendig auch 
die Elektrizität. Zudem wird die Sinnhaftigkeit einer elektrischen Fenster-
lüftung ermittelt.  
Nachdem für die Arbeiten die Bänke ausgelagert werden müssen (Dank 
an Fam. Lindinger für die Lagermöglichkeit) und ein Staubschutz-Zelt 
vonnöten ist, wird die Pfarrkirche für den Zeitraum der Renovierung nicht 
zur Verfügung stehen. Die Wallfahrtskirche St. Anna nimmt ab 2. Juli 
derweil die Pfarrkinder von Münchham mitsamt Messintentionen gerne 
auf, die Laudes mittwochs wird im Pfarrsaal am Jugendhaus gebetet. 
In St. Anna sind die noch zu erledigenden Maßnahmen geringerer Natur; 
außerdem gibt es die üblichen Verzögerungen zwecks Hin und Her auf-
grund des denkmalpflegerischen Wie, Was und Warum… 
Bereits noch vor Pfingsten geht es im Friedhof voran. Lange geschoben, 
aber dringend geboten ist die Erneuerung eines Teilstückes der Mauer 
im Nord-West-Bereich. Die Münchhamer Friedhofskasse wird dafür mit 
ca. 17.500 € erheblich belastet. 



St. Anna Das Ewige Licht brennt für Pauline Schacherbauer noch bis 06.07. 

Spital  Das Ewige Licht brennt für Lukas Röckenschuß noch bis 06.07. 

Mün.  Das Ewige Licht brennt für Ernst Koppelstetter noch bis 29.06. 

Prb. Das Ewige Licht brennt für Hedwig Schlögl noch bis 26.05. 

 Das Ewige Licht brennt für Paul Huber von 27.05. bis 05.07. 
 
 
 
 
 
 

Kurz & bündig 

Hörendes Herz  
Die nächsten Termine für das Bibel-Teilen im Eringer Rathaus: 3. 
und 17. Juni sowie 1. und 15. Juli, jeweils montags um 20 Uhr.  
 

Sammel-Ergebnisse    Caritas  Misereor      Hl. Land    
Ering:     241,88 €  120,00 €        72,42 €          
Kirn:     310,39 €  215,00 €   
Münchham:    110,00 €    20,00 € 37,80 €               
Prienbach:     185,00 €        126,07 €   
Stubenberg:    886,10 €      90,00 € 85,20 €      DANKE!    

Fastenaktion der Grundschulkinder (Pfarrverband): 91,19 €  
Gabe der Erstkommunionkinder (Pfarrverband): 130 € 
 

Kirchgeld 
Die Bitte um das Kirchgeld 2024 kommt rund um Pfingsten in die Brief-
kästen. Auch an dieser Stelle sei herzlich um Überweisung Ihrer jährli-
chen Zuwendung gebeten, dank derer u. a. die laufenden Kosten der 
einzelnen Kirchenstiftungen getragen werden können. 
 

Ering:  DE56 7406 1813 0007 2002 00 
Kirn:  DE43 7406 1813 0007 2116 86 
Münchham: DE24 7406 1813 0007 2111 55 
Prienbach: DE98 7406 1813 0008 5014 75 
Stubenberg: DE54 7506 1813 0008 5014 91 
 

Aus den Kirchenbüchern 

Sterbebuch   
  

Ering:  Manfred Grünleitner 30. März 77 Jahre 
  Wolfgang Ebert 20. April 80 Jahre 
 

Stubenberg: Anni Spöckner 24. Februar 89 Jahre 
 

Allmächtiger Gott, vollende sie in Deiner Herrlichkeit! 
 
 
 
 
 
 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des Heraus-
gebers oder der Redaktion wieder. Der Pfarrbrief erscheint etwa alle zwei Monate und liegt in den Kirchen 
des Pfarrverbandes zur Mitnahme aus. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos übernehmen 
wir keine Gewähr.  
 



Gottesdienstordnung 

Montag, 20.05. Pfingstmontag 
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt  
Stb. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst  
Ering 19.00 Uhr Maiandacht am Hofkreuz im Friedhofsweg 
 

Dienstag, 21.05. Hl. Hermann Josef / hl. Christophorus u. Gef. / 
   sel. Franz Jägerstetter 
Stb. 8.30 Uhr Festmesse zum Neben-Patrozinium St. Urban  

Ering 19.00 Uhr Maiandacht an der Wunderkapelle 
Mün. 19.00 Uhr Maiandacht in Entholz 
 

Mittwoch, 22.05. Hl. Rita v. Cascia 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
Stb. 19.00 Uhr Maiandacht 
 

Donnerstag, 23.05. Sel. Jungfrau Maria, Mutter der Kirche 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Prb. 19.00 Uhr Maiandacht 
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Rosenkranz 
 

Freitag, 24.05. Sel. Jungfrau Maria, Hilfe der Christen 
Ering 18.00 Uhr hl. Messe in Pildenau  

Kirn 19.00 Uhr Maiandacht in Fünfeichen 
 

Samstag, 25.05. Hl. Beda d. Ehrwürdige / hl. Gregor VII. / hl. Maria 
Magdalena v. Pazzi / Marien-Samstag 

Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Prb. 19.00 Uhr Maiandacht in Roßbach 
 
Sonntag, 26.05. HEILIGSTE DREIFALTIGKEIT 
Stb. 8.45 Uhr festl. Pfarrgottesdienst  
Ering MuM - Messe und Mehr zum Patrozinium in der Spitalkirche 

 10.00 Uhr Ein-Stimmen 

10.15 Uhr  Mess-Feiern: Hochamt 
 anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 22.05.)  
Mün. 19.00 Uhr Maiandacht in Bachhaus 
Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 27.05. Hl. Augustinus 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 17.30 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Maiandacht in der Spitalkirche 
 

 
 

Urheberrecht: Sämtliche in diesem Pfarrbrief veröffentlichten Inhalte sind urheberrechtlich oder durch sons-
tige Rechte geschützt. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung sind Nutzungen, Vervielfältigungen oder an-
derweitige Veröffentlichungen der Inhalte insgesamt oder in Teilen unzulässig. Die Zustimmung zur Nutzung 
kann bei den Rechteinhabern erbeten werden. 
 



Gottesdienstordnung 

Dienstag, 28.05. der 8. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
Kirn 19.00 Uhr Maiandacht in Ed 
 

Mittwoch, 29.05. Hl. Paul VI. 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 10.00 Uhr Maiandacht in der Senioren-Wohnanlage 
 

Donnerstag, 30.05. FRONLEICHNAM 
Ering 8.30 Uhr festl. Pfarrgottesdienst 
 anschl.  Prozession zur Spitalkirche 

Prb. 10.00 Uhr 1. Altar in St. Stephanus 

 anschl.  Prozession via Friedhof zur Grundschule 

Stb. 11.00 Uhr 2. Altar in St. Georg & Urban 

 anschl.  Prozession zur VR-Bank 

PV 12.00 Uhr Angelus und Sext in Bertenöd (bei Regen in Pildenau) 
 anschl.   stille Anbetung  
 17.00 Uhr Rosenkranz & Wettersegen  
Kirn 18.00 Uhr 3. Altar in St. Ulrich 

 anschl.  Prozession zum Anwesen Fam. Graml 

Mün. 19.00 Uhr 4. Altar in St. Mauritius 

 anschl.  Prozession zum Jugendheim  

Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna 
 

Freitag, 31.05. der 8. Woche im Jahreskreis 
Prb. 13.30 Uhr hl. Messe  
PV 19.00 Uhr Schluss-Maiandacht in Bertenöd 

   (bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche Ering) 
 

Samstag, 01.06. Hl. Justin 
PV Rad-Wallfahrt nach Altötting 
Prb. 7.30 Uhr Pilger-Segen an der Pfarrkirche 

AÖ 11.00 Uhr Pilgermesse in der Gnadenkapelle 
Mün. 13.00 Uhr Trauung  
Ering 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 

 

Sonntag, 02.06. 9. Sonntag im Jahreskreis 
Prb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Mün. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst  
Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 03.06. Hl. Karl Lwanga u. Gef. 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe 

Weitere spontane Zeiten der Anbetung in der Spitalkirche: 
Link unter https://pfarrverband-ering-am-inn.bistum-passau.de/liturgie/anbetung 



Gottesdienstordnung 

Dienstag, 04.06. der 9. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 05.06. Hl. Bonifatius, Apostel Deutschlands 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes 
Ering 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr hl. Messe in der Spitalkirche  
 

Donnerstag, 06.06. Hl. Norbert v. Xanten 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Gebet um geistliche Berufe 
 

Freitag, 07.06. HEILIGSTES HERZ JESU 
Ering 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr Hochamt in St. Anna  
 

Samstag, 08.06. Unbeflecktes Herz Mariä 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Stb. 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 09.06. 10. Sonntag im Jahreskreis 
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst  
 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 10.06. der 10. Woche im Jahreskreis 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 17.30 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 11.06. Hl. Barnabas, Apostel  
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 12.06. der 10. Woche im Jahreskreis 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes 
Ering 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr hl. Messe in St. Anna  
 

Donnerstag, 13.06. Hl. Antonius v. Padua 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Katechese 
 

Freitag, 14.06. der 10. Woche im Jahreskreis 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 15.06. Hl. Vitus / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Kirn 13.00 Uhr Trauung  
Ering 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 

Nächster Pfarrbrief (14.07. - 22.09.): 10.07.2024 
Redaktionsschluss: Donnerstag, 27.06.2024 



Widerspruchs- / Widerrufsrecht: Durch unseren Pfarrbrief informieren wir regelmäßig unsere Gemeindemit-
glieder. Oftmals werden dabei auch personenbezogene Daten bekannt gegeben, wie z. B. Information über 
Sakramentenspendung oder Sterbefälle oder auch die Veröffentlichung von Fotos. Wenn Sie nicht wünschen, 
dass Ihre personenbezogenen Daten im Pfarrbrief öffentlich gemacht werden, können Sie dies jederzeit ge-
genüber dem Pfarramt erklären. 

Gottesdienstordnung 

Sonntag, 16.06. 11. Sonntag im Jahreskreis 
Ering 8.45 Uhr hl. Amt  
Stb. MuM - Messe und Mehr 
 10.00 Uhr Ein-Stimmen 

10.15 Uhr  Mess-Feiern: Pfarrgottesdienst 
 anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 12.06.)  
Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 17.06. der 11. Woche im Jahreskreis 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 17.30 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 18.06. der 11. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 19.06. Hl. Romuald 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes 
Ering 16.00 Uhr stille Anbetung 
          !! 17.00 Uhr hl. Messe in St. Anna 
 

Donnerstag, 20.06. der 11. Woche im Jahreskreis 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Maria-Hilf-Rosenkranz 
 

Freitag, 21.06. Hl. Aloysius Gonzaga 
Prb. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 22.06. Hl. Paulinus / hl. John Fisher u. hl. Thomas Morus / 
Marien-Samstag 

PV 9.30 Uhr hl. Messe in Altötting / Kongregationssaal 

Erstkommunionausflug Jahrgänge 2022 bis 2024 
Stb. 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 23.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 
Mün. 8.45 Uhr hl. Amt  
Prb. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst  
 

Sonntag, 23.06. Vorabend 
Ering 19.00 Uhr Festmesse in der Spitalkirche  

 anschl.  Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 24.06. Geburt Johannes' des Täufers 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr Hochamt  

 
 



 

Anschrift Dr. Anton und Marianne Wolf-Spital: Simbacher Str. 22, 94140 Ering  
Telefonnummern:  Pfarrverbandsbüro Ering: 08573/482 - Pfarrer Peter Kieweg: 
08573/969324 oder 0176/46014459 - Diakon Andreas Ragaller: 08573/969292 oder 
0151/22126762 - GPGR-Vorsitzende Maria Gibis: 0162/3253266 
eMail: Pfarrer: pfarrer.ering@gmail.com - Pfarramt: pfarramt.ering@bistum-passau.de 
www: pfarrverband-ering-am-inn.bistum-passau.de & facebook.com/Pfarrverband.Ering 
Parteiverkehr: dienstags 13.30 - 16.00 Uhr & mittwochs 8.30 -11.00 & 13.30 - 16.00 Uhr 
URLAUB: im Pfarramt von 18. bis 27. Juni 
  des Pfarrers von 8. bis 17. Juli 

Gottesdienstordnung 

Dienstag, 25.06. der 12. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 26.06. Hl. Johannes u. hl. Paulus / hl. Josefmaria Escrivá 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes 
Ering 19.00 Uhr Hochamt zum Patrozinium in Pildenau 
 

Donnerstag, 27.06. Hl. Hemma v. Gurk / hl. Cyrill v. Alexandrien 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
PV 18.30 Uhr Maria-Hilf-Andacht in der Mariengrotte in Ulbering-Nuß-

   baum (bei schlechtem Wetter in St. Anna) 
 

Freitag, 28.06. Hl. Irenäus 
Prb.   !! 8.00 Uhr hl. Messe 
 

Freitag, 28.06. Vorabend 
Ering 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr Festmesse in der Spitalkirche  
 

Samstag, 29.06. Hl. Petrus u. hl. Paulus, Apostelfürsten 
Mün. Tag der Ewigen Anbetung 
 6.00 Uhr Aussetzung - Angelus und Lobpreis  
 anschl.   Betstunden 
 9.00 Uhr Rosenkranz, anschl. Betstunden 

15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
 16.00 Uhr Hochamt, anschl. Betstunden 
 20.00 Uhr    Fürbitte, Einzelsegen & Einsetzung (bis 20.45 Uhr) 
 

Sonntag, 30.06. 13. Sonntag im Jahreskreis 
Ering 8.45 Uhr hl. Amt  
Kirn MuM - Messe und Mehr zum Patrozinium St. Ulrich 
 10.00 Uhr Ein-Stimmen 

10.15 Uhr  Mess-Feiern: festl. Pfarrgottesdienst  
 anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 26.06.)  
Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 01.07. Hl. Valentin, Hauptpatron der Diözese Passau 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Mün. 9.15 Uhr stille Anbetung    10.15 Uhr Hochamt  
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Gottesdienstordnung 

Dienstag, 02.07. Mariä Heimsuchung 
Ering 10.00 Uhr hl. Messe in der Senioren-Wohnanlage  

Stb. Wallfahrtstag 
 18.15 Uhr Rosenkranz & Beichtgelegenheit 
 19.00 Uhr Pilger-Amt m. eucharistischem Abschluss 
 

Mittwoch, 03.07. Hl. Thomas, Apostel 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes im Pfarrsaal 
Ering 18.00 Uhr stille Anbetung      19.00 Uhr hl. Messe in St. Anna  
 

Donnerstag, 04.07. Hl. Ulrich / hl. Elisabeth 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Gebet um geistliche Berufe 
 

Freitag, 05.07. Hl. Antonius Maria Zaccaria / Herz-Jesu-Freitag 
Prb. 7.30 Uhr stille Anbetung 
 8.30 Uhr hl. Messe in der Eringer Spitalkirche  
 

Samstag, 06.07. Hl. Maria Goretti / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 
 

Sonntag, 07.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 
Ering 8.45 Uhr hl. Amt  
Stb. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst (Feldmesse - FFW-Jubiläum) 
Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 08.07. Hl. Kilian u. Gef. 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 17.30 Uhr Oremus: stille Anbetung 
 

Dienstag, 09.07. Hl. Augustinus Zhao Rong u. Gef. 
Kirn 8.30 Uhr Oremus: Andacht 
 

Mittwoch, 10.07. Hl. Knud, hl. Erich u. hl. Olaf 
Mün. 8.00 Uhr Oremus: Laudes im Pfarrsaal 
 

Donnerstag, 11.07. Hl. Benedikt v. Nursia 
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Rosenkranz 
 

Freitag, 12.07. der 14. Woche im Jahreskreis 
Prb. 8.30 Uhr Oremus: Andacht 
 

Samstag, 13.07. Hl. Heinrich II. u. hl. Kunigunde / Marien-Samstag 
Stb. 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz 
 

Sonntag, 14.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 
Prb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Mün. 10.15 Uhr hl. Amt in St. Anna  

Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 



Jahrestreffen 
Die sog. Jahrestreffen ersetzen die früheren Ehrenamtsfeiern auf Pfarreiebene. 
An ausgewählten Festtagen des Kirchenjahres treffen sich die Ehrenamtlichen 
auf Pfarrverbandsebene gemäß „Engagement-Bereich“. So sind die vielfach En-
gagierten auch mehrfach eingeladen - zum Dank für ihr mehrfaches Mitarbeiten.  
Der Pfarrer sponsert jeweils Abendessen, Wein und Spirituosen, die anderen 
Getränke kommen von den Pfarreien. Und die Ehrenamtlichen wären ja nicht die 
Ehrenamtlichen, wenn sie nicht a) oftmals für eine Nachspeise sorgen und b) 
beim Her- und Zusammenräumen mithelfen würden.  

Termine 

Fr, 24.05. Bistum: Feier des 10jährigen Bischofsjubiläums 
Fr, 31.05. Junggebliebene Prienbach: Treffen im EC-Stüberl, n. d. Messe 
Sa, 01.06. Pfarrverband: Radwallfahrt nach Altötting, 7.30 Uhr Start an 
  der Prienbacher Pfarrkirche, 11.00 Uhr Pilger-Messe in der 
  Gnadenkapelle, zu der auch Auto-Pilger willkommen sind 
Mi, 05.06. OuGV Stubenberg: Begehung und anschl. Vortrag „Zuberei-

tungen aus heimischen Kräutern“ von Andrea Hainthaler, 18.30 
Uhr, Treffpunkt GH Weißmühle 

Fr, 07.06. GPGR, Ausschüsse & Kirchenverwaltungen: Jahres-Treffen, 
19.00 Uhr Hochamt in St. Anna zum Herz-Jesu-Hochfest, an-
schl. Abendessen am Jugendhaus in Münchham 

Sa, 08.06. VdK Ering: Kaffee im Garten, 14.00 Uhr, GH Eckinger 
Sa, 14.06. Dekanat: Kinder-Bibel-Tag für die 4. Klassen, Kirchdorf/Inn 
14.-16.06. Bistum: Adoratio-Kongress in Altötting - Infos und Anmeldung:  
  www.neuevangelisierung-passau.de/adoratio 
21.-29.06. Bistum: Maria-Hilf-Woche - Infos: www.bistum-passau.de 
Fr, 21.06. Frauenbund Prienbach: Jahreshauptversammlung, 19.00 Uhr 

Gottesdienst, anschl. GH Zur Post 
Sa, 22.06. Erstkommunionjahrgänge 2022 bis 2024: Ausflug nach Altöt-

ting, zur Alpaka-Farm Stammham und nach Braunau 
So, 23.06. VdK Ering: Jahreshauptversammlg., 12.00 Uhr, GH Eckinger 
Mo, 24.06. Liturgische Dienste: Jahres-Treffen, 19.00 Uhr Hochamt zum 

Johannistag in Münchham, anschl. Abendessen am Jugend-
haus 

Di, 02.07.  Frauenbund Prienbach: Diözesan-Wallfahrt nach Altötting, 
Festgottesdienst u. Lichterprozession, 17.30 Uhr Treffpunkt am 
Mosterei-Platz; Anmeldung bis 01.07. bei Johanna Attenberger 
(08571/5786) 

Fr, 05.07. Junggebliebene: Treffen in Ering, 8.30 Uhr hl. Messe in der 
Spitalkirche, anschl. Frühstück im Spitalgarten 

Juni/Juli Frauenverein Kirn: Termine werden im Aushang der Pfarrkirche 
St. Ulrich bekanntgegeben 
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MAULWURF’s ANEKODOTEN VON VERSCHWUNDENEM 
 

Nachdem ich letztes Mal zu versteckten - übrigens sieben - Ostereiern degra-
diert wurde, habe ich heute mal endlich wieder den Platz, der mir zusteht. Zwei 
Seiten Maulwurf - zwei Seiten über Verstecktes und Verschwundenes. 
 

Frau Mesnerin von und zu Kirn radelt zu frommer Übung nach Ering in die Spi-
talkirche. Ihren fahrbaren Untersatz, vom Angetrauten mit E-Mobilität in tüftleri-
scher Arbeit ausgestattet, stellt sie schräg gegenüber bei der Rampe ab, dort, 
wo Menschen nicht mehr Benötigtes abstellen oder ablegen, damit andere, die 
es für sich als nötig erachten, kostenfrei mitnehmen können. Tja, und so kam 
wohl auch jemand vorbei, der über das Rad selbiges dachte, und Frau Mesnerin 
stand nach verrichteter Dinge ohne Rad da… 
Dass dies nicht gerade ein klug gewählter Parkplatz war, wurde angemerkt. 
Aber sie habe das Rad ja abgesperrt, da könne man ja davon ausgehen, dass 
das Rad nicht zu verschenken sei. Der Pfarrer entgegnet: „Na ja, vielleicht ha-
ben Sie es ja auch aus Gewohnheit gar nicht abgesperrt. In Kirn steht es ja auch 
immer offen herum.“ Frau Mesnerin: „In Kirn vor der Kirche kann man das auch 
so stehen lassen. In Kirn klaut man nicht.“ Der Pfarrer: „Wer weiß…?!“ 
 

Es kam der Unsinnige Donnerstag. Unter einem Vorwand entfleuchte Hoch-
würden aus der Sakristei, schnappte das natürlich wieder unverschlossene 
(neue) Rad und versteckte es vor dem Leichenhaus. Nach der heiligen Messe 
und dem Verräumen der heiligen Geräte bemerkte Frau Mesnerin den vermeint-
lichen Diebstahl. Der Pfarrer, ähnlich bemüht ernst zu bleiben wie der Oster-
Bischof beim Oster-Witz: „Haben Sie es denn wieder nicht abgesperrt…?“ Und 
es wird gesucht… Und auf einmal war Frau Mesnerin weg. Der Pfarrer etwas 
panisch: Was macht die jetzt? Ruft sie die Polizei? Auf dem Heimweg war sie 
schon, fix und fertig, den Glauben an das sichere Kirn verlierend… Da bekannte 
der Pfarrer: „Frau Mesnerin, ich war es, fürchtet Euch nicht!“ 
 

Getoppt wurde das Ganze von einer Eringerin, die sich ihr Rad selbst versteckt 
hat. Sie fuhr mit dem Rad in die nahe Pfarrkirche, aber ging zu Fuß von dort 
nach Hause. Bei einem nächsten Kirchgang dachte sie, die Fahrzeuge sehend: 
„Die beiden Mesnerinnen sind schon da und irgendjemand mit dem Fahrrad.“ 
Aber da waren drinnen dann doch nicht mehr. „Wird halt jemand sein Rad da 
stehen haben lassen - wer das wohl war???“ 
Drei Wochen (!!!) später will die Eringerin in die Spitalkirche radeln - und be-
merkt: „Oh schreck, oh schreck, mein Rad ist weg!“ Geklaut!?!?! Der Sohn 
kann sich erinnern, dass sie vor einiger Zeit mit dem Rad in die Kirche gefahren 
ist. „So a Krampf“, lautet die Antwort. Der Sohn geht dennoch auf die Suche. 
Und findet das Rad, immer noch brav wartend an der Kirche auf die Besitzerin, 
übrigens unverschlossen - auch in Ering also klaut man nicht… q.e.d.!!!  
 

Plötzlich weg, das sind ja auch die Glocken am Gründonnerstag. Seit der Pfarrer 
das Kasterl in der Hand hat auch in Ering erst wieder nach dem Gloria. Aber 
die Frau Mesnerin (jene von Ering-City) wäre nicht die Mesnerin, wenn sie nicht 
etwas anderes schaffen würde…  



Sie schaffte es, dass die Uhr mit nach Rom geflogen ist! Und das Beste: Der 
Uhr hat es in Rom so gut gefallen, dass sie mit den Glocken zum Gloria der 
Osternacht nicht wieder zurückgekehrt ist. Ist ja klar, eine Uhr in Rom, der Ewi-
gen Stadt - da bleibt man doch! 
 

Damit noch nicht genug. Der Pfarrer hilft beim Oster-Richten und trägt die 
Leuchter zurück an die Plätze. „Da fehlt jetzt aber einer“, resümiert er. „Des 
kann ned sein“, so selbige Mesnerin. „I hob de beim Putzen dahoam g’hobt.“ - 
„Vielleicht steht da noch einer?“ - „Nein!“ - „Oder einer ist noch im Auto?“ - 
„Nein!!“ - Der Pfarrer schüttelt den Kopf: „Erst die Uhr, jetzt der Leuchter… Ich 
leg die Kerze an den Platz beim Altar. Wenn Sie bis abends den Leuchter ned 
find‘n, müssen Sie sich halt als Kerzenhalter hinstellen…“ 
Als der Pfarrer entschwunden war, was macht da Frau Mesnerin? Sie erklimmt 
schweren Schrittes die Kanzel. Frau andere Mesnerin: „Wie soll der denn da 
hingekommen sein?“ - Frau Mesnerin von Ering-City: „Vielleicht hat den der 
Pfarrer da versteckt, um mich zu tratzen…“ Welch abwegige Gedanken hat 
doch diese Frau! Auf der Kanzel war er jedenfalls nicht. Der Pfarrer: unschuldig. 
Der Mann zuhause: eh schon sauer, weil sie die Uhr kaputt gemacht hat, und 
jetzt den Leuchter verschlampt.  
Abends bei der Vesper in der Spitalkirche. Frau Mesnerin von und zu Pildenau: 
„Der Leuchter ist immer noch nicht da. Die PIEP ist schon fix und fertig.“ Das 
personifizierte schlechte Gewissen erscheint ebenso. Der Pfarrer gar milde: 
„Hier im Spital ist ja noch ein Leuchter, der nicht gebraucht wird. Nehmen wir 
halt den einstweilen.“ Frau Mesnerin von Ering-City ist erleichtert, dass sie nicht 
als Kerzenhalter fungieren muss. 
Beim Hinausgehen dann der Geistes-Blitz. „Wir haben einen Leuchter doch in 
Passau beim Mesner-Tag dabeigehabt. Und mit wem sind wir da gefahren, mit 
dem Mesner von und zu Münchham!“ Und tatsächlich: Dieser hat den Leuch-
ter! [Anmerkung: So schnell ist der Mesner von und zu Münchham wieder im 
Maulwurf drin, da ist dessen Gemahlin einfach machtlos!]  
 

Einfachste Lösung: Der soll ihn halt zur Osternacht mitbringen, fertig. Denkste… 
Denn was macht der Mesner von und zu Münchham in der hochheiligen Oster-
nacht, der Nacht aller Nächte? Geburtstag statt Auferstehung feiern! Eine 
Schande! Der Maulwurf hat aber gar eifrig gebeten, dass dieser diesen Frevel 
büßen sollte - und schwups, schon kam ihm der verspeiste Fisch wieder vorne 
raus. Wer nicht hören will, muss fühlen…    meint Euer Maulwurf, 
der seinem größten Fan in Plüsch und portraitiert jüngst zum runden Geburtstag 
geschenkt wurde - echte Liebe (von der Falle wird hier geschwiegen…). 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 
  
 
 
 
  


